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Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 4. Juli 1908.
ne

12. Anhrg.
m rAmtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Jn den nächſten Tagen wird ein Vertreter

der Firma Klönne-Dortmund bei den Hausbeſitzern
zwecks Sammlung von Hausanſchlüſſen an die zu
erbauende Gasanſtalt vorſtellig werden.

Es wird ganz beſonders darauf aufmerkſam
gemacht daß den ſofort Anſchlüſſe nehmenden
Hausbeſitzern 2 Mitr. Rohrleitang frei ins Haus
gelegt wird, während den nach Fertigſtellung des
Werkes Anſchlußnehmenden dieſe Vergünſtigung
nicht gewährt werden kann.

Annaburg, den 2. Juli 1908.
Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchan.

e Denſchland. Die Nachricht ruſſiſcher Blätter
daß in den nächſten Tagen zwiſchen Kaiſer Wilhelm

Reitzenſtein.

finden werde entbehrt nach amtlichen Kundgebungen 8

jeder Begründung.
Wie verlautet, wird Kaiſer Wilhelm unge

fähr am 8. Auguſt von Norwegen zurückkehren und
wahrſcheinlich mit König Eduard auf deſſen Reiſe
nach Marienbad zuſammentreffen.

Fürſt Karl Günther von Schwarzburg-
Sondershauſen hat ſich von ſeinem Jagdunfall,
den er vor längerer Zeit erlitt, ſoweit erholt, daß
er bereits mit Hilfe eines Begleiters zu gehen ver
mag. Man hofft, daß der Fürſt bald gänzlich
wiederhergeſtellt ſein wird.

Der Chef des geheimen Zivilkabinetts des
Kaiſers, Geheimrat v. Lucanus, hat einen leichten

Schlaganfall erlitten. Der im 78. Lebensjahre ſte
hende Herr v. Lucanus erfreute ſich der beſten Ge
ſundheit, als er ganz plötzlich von einem Unwohl
ſein befallen wurde, das einige unbedeutende Läh-

Hausarzt machte auch der Leibarzt des Kaiſers,
Dr. v. Jlberg, dem Patienten eine Viſite, um über
deſſen Befinden dern Monarchen ſofort perſönlich
Bericht zu erſtatten.

Der preußiſche Landtag iſt bereits am Diens
tag vertagt worden. Das Herrenhaus hat über
haupt keine Sitzung mehr abgehalten, das Abgeord
netenhaus noch eine, in der die Vorlage über die
Erhebung kirchlicher Umlagen verabſchiedet wurde.
Mittags fand die gemeinſame Schlußſitzung des
Landtags ſtatt. Fürſt Bülow verlas die königliche
Botſchaft über die Vertagung bis zum Herbſt.

Wie verlautet, werden die neuen Dreimarck
Stücke, deren Einführung kürzlich im Bundesrat
beſchloſſen wurde, völlig in den Maßen des alten
Talers gehalten ſein. Sie werden aber das Bild
Kaiſer Wilhelms II. und die Aufſchrift Drei Mark“
tragerr. Mit der Wiedereinführung von Dreimark
Stücken wird ein vielſeitig gehegter Wunſch erfüllt.

Der Bundesrat hat der Vorlage betr. die
Stellung eines Abänderungsantrages, von dieſer
Summe 50000 Frank zu ſtreichen, um gegen die

Regelung des Reichspoſtdampferdienſtes nach Afrika
es Reichs

u g
den Vorlagen betr. die Außerkursſetzung der Fünfzig
pfennigſtücke der älteren Geprägeformen, zu der
Vorlage betr. die Geſtaltung des Dreimarkſtücks und
zu der Vorlage betr. die Prägung der Silbermünzen.

Das Reichskolontalamt hat am 25. Juni
eine Verfügung erlaſſen betr. die Bergrechte an der
Eiſenbahn Lüderitzbucht Keetmannshoop, wonach
die Schürf und Bergrechte an den dem Fiskus ge
hörigen Landblöcken längs der Eiſenbahnlinie dem
Landesfiskus von Deutſch Südweſtafrika vorbe
halten werden, ſoweit dem nicht wohlerworbene
Rechte dritter entgegenſtehen. Ueber die in jener
Gegend gemachten Diamantenfunde ſind ſeit den
erſten Meldungen des Gouverneurs an amtlicher
Stelle weitere Nachrichten nicht eingetroffen.

Der deutſche Gaſtwirtstag in Köln beſchäf
tigte ſich mit der Erhöhung des Bierpreiſes durch idelin der Dumga, die Schuld an dem unglücklichendie Brauereien und mit dem ſogenannten Kunden-

ſchutz, welch letzterer ſich als ſchwerer Eingriff in
die Freiheit der Wirte erwieſen habe. Wenn die
Brauereien den berechtigten Forderungen der Gaſt
wirte nicht entgegenkommen ſollten, ſoll die Errich
tung eigener Brauereien in den betreffenden Be
zirken oder der Anſchluß an beſtehende Brauereien
ins Auge gefaßt werden. Der Flaſchenbierhandel
und der Kleinhandel mit Wein und Bier über die
Straße ſollen konzeſſtonspflichtig gemacht und der
Prüfung des Bedürfnisnachweiſes unterworfen
werden. Gegen den neuen Weingeſetzentwurf wurde

Proteſt erhoben, weil er den Verkauf unnötiger-
weiſe erſchwere.

Frankreich. Das Miniſterium Clemenceau,
das in den letzten Tagen verſchiedene Male in der
Kammer heftig angegriffen worden iſt, mußte ſich
auch eine herbe Kritik ſeiner auswärtigen Politik
gefallen laſſen. Die Regierungsordnung von 400 000
Frank für die Nordlandsfahrt des Präſidenten
Fallieres veranlaßte den Sozialiſten Vaillant zur

rrach Rußland Einſpruch zu erheben. Der
edner erklärte, das Bündnis mit Rußland ſeit

verwerflich. Miniſter Pichon erklärte, Vailants Aus
führungen ſeien des franzöſiſchen Parlaments un
würdig Das Bündnis mit Rußland bleibe die
Grundlage der auswärtigen Politik Frankreichs
und bedrohe niemand. Nach längerer Debatte
wurde die Regierungsforderung mit großer Mehr
heit bewilligt.

Jtalien. Jn der Provinz Parma, wo nahezu
ſieben Wochen lang der Streik der Landarbeiter
alle Geſchäfte lahmlegte, iſt jetzt unter ſtrengſter
Bewachung der Behörden die Ernte beendet worden.
Unter der Arbeiterſchaft hat der Streik ſo traurige
Verhältniſſe geſchaffen, daß die Regierung Mittel
zur Verfügung ſtellen muß, um der drohenden
Hungersnot vorzubeugen.

Rußland. Der frühere Miniſterpräſident Graf
Witte äußerte im Anſchluß an die Flottendebatte

mungserſcheinungen im Gefolge hatte. Außer dem

Unglriche Brüder.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(21. Fortſetzung.
„Ah,“ tönte die Stimme des Leutnants an

ihr Ohr, „welch angenehme Ueberraſchung! Die
Ungeduld trieb mich früher hierher, die Sehn

ſucht, Sie wiederzuſehen, reizende Violetta! Es
ließ mir keine Ruhe, wie durfte ich aber hoffen,
Sie ſchon hier zu ſinden! Jch machte mich auf
eine längere Wartezeit gefaßt, und Sie ſind be
reits dal Das iſt wirklich lieb von Jhnen Trieb
ſie ebenſalls die Sehnſucht

Er verſuchte den Arm um ihre Taille zu
legen, ſie entzog ſich ihm mit einer raſchen Be
wegung.

„O, nicht ſo grauſam, laſſen Sie uns wenig
ſtens in den Pavillon treten, ſchöne Violetta, hier
können wir unmöglich bleiben

Er wollte ſie an der Hand nehmen, um
ſie mit ſich fortzuziehen. Sie trat einen Schritt
zurück und legte die Hände auf den Rücken
ihre Augen ſpruhten, das ſchöne Geſicht ſah ſehr
blaß aus, jede Farbe war aus den Wangen
verſchwunden.

„Unſer Beiſammenſein wird nur kurze Zeit
währen, mein Herr,“ begann ſie bebernd, ich
möchte Jhnen nur erklären, was mich beſtimm
te, hierher zu kommen und dieſe Unterredung

zu ſuchen
„Oho, ſo entſchlüpft man mir nicht,“ lachte

Heinz und fuhr dann raſch und haſtig fort Das
alles will ich gar nicht wiſſen mein holdes Kind
auch nicht, weshalb ich den Zirkus meiden ſollte!
Was ich allein erfahren möchte, iſt ob du mich
lieb haſt, mich und keinen andern b dit die
Meine ſein willſt Komm, Kind, ſei vernünf
tig, ſage mir nur ein einziges Wort, ein ein
ziges kleines Ja! Es würde mich zum glücklich
ſten Menſchen machen Violetta, aber wo
wollen Sie denn hin, bleiben Sie doch rief
er höchſt überraſcht hinter dem wie wild davon
ſtürmenden Mädchen her.

Sie ſah ſich nicht einmal um. Jmmerzu lief
ſie, bis das Haus erreicht war. Mochte nun
kommen, was da wollte fort, nur fort von
dieſen Menſchen, deſſen leidenſchaftliche Blicke ſie
als Beleidigung einpfand.

Heinz drehte lächelnd ſeinen Schnurrbart
„Na, warte nur, es iſt noch nicht aller Tage

Abend, wir ſprechen uns ſchon noch,“ murmelte er
und ſchritt langſam den Weg zurück.

Als er eben ſein Zimmer aufſuchen wollte,
begegnete ihm Eugen, und Heinz redete ihn an
„Nun, du kommſt ja heute außerordentlich früh
aus dem Kontor, dergleichen iſt man von dir gar
nicht gewöhnt

Er betrachtete den Bruder prüfend von der
Seite und fand, daß derſelbe ſehr leidend und
blaß ausfah.

„Jch habe Kopfſchmerzen und muß ein wenig
an die friſche Luft gehen,“ entgegnete Eugen aus
weichend

Aber Heinz ließ ſich nicht ſo leicht abfertigen.
Er glaubte den Grund zu kennen, der den Bruder
an die friſche Luft trieb. Es war ihm zur Ge
wißheit geworden, daß Eugen eine tiefe Leiden
ſchaft für die ſchöne Violetta gefaßt hatte, und
da er in einer Verbindung der beiden nur Unheil
für die ganze Familie erblickte, ſo ſuchte er mit
allen Mitteln dagegen anzukämpfen

„Rate einmal, woher ich jetzt komme,“ ſagte
er daher raſch

„Das iſt mir höchſt gleichgiltig, weshalb hälſt
du mich auf?“ lautete die Antwort. Um den
Mund lag ein müdes Lächeln, die Augen blickten
trübe und ſchwermütig. So glaubte Heinz den
Bruder noch nie geſehen zu haben. Und doch
hielt er es für das beſte, Eugen auf irgend eine
Weiſe zu kurieren.

„Ob dir dies ſo gleichgiltig iſt, wird ſich
zeigen. begann er wieder, „alſo höre. Jch hatte
eben ein Rendezvous mit der ſchönen Violetta,
ſiehſt du, unterbrach er ſich, als der Bru
der eine heftige Bewegung machte die Sache
ſcheint dich doch zu intereſſieren, ich wußte es ja

Du lügſt!“ ſchrie Eugen aufgeregt, „ſage, daß
es nicht wahr iſt, es kann nicht wahr ſein!“

Doch Heinz ſchüttelte energiſch den Kopf.
„Jch lüge nicht, Eugen,“ ſagte er ernſt, dent

in ſeinem Herzen begann ſich das Mitleid mit der
Qual des Bruders zu regen; dennoch wollte er
nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben.

Wenn du mir nicht glaubſt, ſo gehe hin
und frage ſie, ſie wird dir meine Worte beſtä



e Hrisſchule Herr

Ausgang des ruſſiſch japaniſchen Krieges treffe
weder die Armee noch die Marine, die heldenhaft
gekämpft hätten. Keine Armee der Welt hätte mehr
leiſten können als die ruſſiſche. Die Schuld treffe
alle Miniſter, ihn nicht ausgenommen. Alle müßten
vor Gericht geſtellt werden, damit der wahre Schul
dige feſtgeſtellt werde. Wenn Herr Witte ſolche
Klugheit vor dem Ausbruch des Krieges bewieſen
hätte, wäre vielleicht manches Unheil vermieden
und nicht das Blut von Tauſenden vergoſſen worden.

Der Schah hat in einem Erlaß bis zur
Wiederherſtellung der Ordnung und Ruhe über
ganz Perſien den Kriegszuſtand verhängt. Ehe
aber wieder Friede zwiſchen Herrſcher und Volk
einkehrt, wird noch geraume Zeit vergehen denn
obwohl vollkommene Ruhe herrſcht, ſind Aus
raubungen der Perſer auf offener Straße an der
Tagesordnung. Koſaken halten noch immer die
Ausgänge der engliſchen Geſandtſchaft in Teheran
beſetzt und Verhaftungen von Aufwieglern ſinden
täglich ſtatt. Alle Nachrichten aber laſſen glücklicher
weiſe erkennen daß die Chriſten außer Gefahr ſind.

Lokales und Provinzielles,
Annaburg. Am Juli beging der hier

ſeit ca. 4 Jahren ſtationierte Gendarmermerie
Wachtmeiſter Herr Liepe ſein 25jähriges Dienſtjubi
läum als Gendarm. Herr Liepe war vordem 17
Jahre in Wartenburg a. E. und Jahre in
Merſeburg ſtationiert.

Annabnrg. Auf die in heutiger Nummer
im amtlichen Teile veröffentlichte Bekanntmachung
ſeien die Intereſſenten noch beſonders aufmerkſam
gemacht.

Annaburg, 3. Juli. Heidelbeerernte. Unſer
Ort ſteht gegenwärtig im Zeichen der Heidelbeer
ernte. Jn großen Scharen zieht tagtäglich groß
und klein hinaus in die umfangreichen Waldungen
der hieſigen Gegend, um Blaubeeren, die infolge
der heißen Witterung ſehr ſchnell gereift ſind, zu
pflücken. Bei ihrer Rückkehr werden ſie ſchon am
Waldesrande von den Händlern empfangen, die
ihnen des Tages Arbeit und Mühe mit kUlngender
Münze lohnen. Das Liter koſtet gegenwärtig 22
Pfennige. Jm Vergleich zu den früheren Jahren
gibt es in dieſem Sommer wenig Beeren. Ebenſo
ſind die Ausſichten auf die Preiſelbeerernte wenig
hoffnungsvoll, da durch die große Hitze der letzten
re die reichlichen Fruchtanſätze ſehr gelitten
haben.

Annaburg. Lehrermangel. An der hieſigen

iſt durchLehrermangel; denn ſeit dem 1. April
Verſetzung des bisherigen Rektors Jähnig nach
Schafſtädt die Rektorſtelle unbeſeßt. Am Juli
ſiedelte Lehrer Ritter nach Weſtdorf bei Aſchersleben
über. Außerdem iſt Lehrer Schlüter zu einem
ſechswöchigen Zeichenkurſus in Erfurt beurlaubt.
Die fehlenden drei Lehrrer werden durch die übrigen
Lehrer vertreten.

Jeſſen. Unſer Viehmarkt am Sonnabend oder
Fohlenmarkt, wie er vielfach genannt wird, war mit
Pferden, Fohlen, Rindern und Schweinen ſehr gut
beſchickt. Unter den Pferden und Rindern waren
ſehr gute Tiere zu beobachten. Das Geſchäft dehnte
ſich krotz der Heuernte bis nach 12 Uhr mittags aus
Die Preiſe der Ferkel waren etwas niedriger als
ſonſt. Das Paar wurde gehandelt mit 1 20 Mk.

Börba. Vor einigen Tagen verunglückte hier
der Einwohner Richter Er war in Begriff, Steine
zu ſeinem Bau mit einem Ochſengeſpann heranzu

fahren, als aus irgend einem Grunde die Tiere
ſcheu wurden und durchgingen. R. hatte ſich die
Leine um die Hand gewickelt und wurde dadurch
von den Tieren ein Stück Weges mitgeſchleift. Der
ſofort herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberführung
des Verunglückten in das Herzberger Krankenhaus an.

Wittenberg. Beim Entleeren der Abortgrube
auf dem hieſigen Bahnhof wurde am Sonnabend
abend die Leiche eines neugeborenen Kindes, Mäd-
chen, gefunden.

Wittenberg, 2. Juli. Vereitelter Selbſtmord
Um auf dem Grabe ſeiner am 26. September 1895
verſtorbenen und auf den Friedhofe hier beerdigten
Tochter ſein Leben zu beſchließen, hatte ſich der
Ziegeleibeſitzer Dannenberg aus Herzberg an der
Elſter nach hier begeben. Ehe er zur Ausführung
der geplanten Tat ſchritt, trank er ſich in der Stadt
einen kleinen Rauſch an und erzählte ſein Vorhaben.
Von hier aus begab er ſich nach dem Friedhofe
und legte ſich auf dem Grabe, wohl von Müdigkeit
übermannt, nieder, wo er denn auch bald in einen
feſten Schlaf verfallen war. Es wurde ihm der
mit ſechs ſcharfen Patronen geladene Revolver hier
bei abgenommen. Nachdem Dannenberg aufgeweckt
und von dem Friedhofe entfernt worden war, ver
ſuchte er, ſich in der Elbe zu ertränken, woran er
ebenfalls verhindert und nach dem Bahnhofe ge
bracht, mit einer Fahrkarte verſehen und nach ſeiner
Heimat Herzberg abgeſchoben wurde.

Cotthus, 29. Juni. Beim Baden im Schwie
lochſee iſt geſtern früh der Techniker Dörffel von
der CottbuſerMaſchinenbauAktien Geſellſchaft er
trunken. Er wurde von Krämpfen befallen und
ertrank, bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte.

Cottbus, 27. Juni. Geſtern morgen erſchoß
ſich zwiſchen 9 und 10 Uhr in ſeiner Wohnung der
Reſtaurateur Guſtav Lange; er war ſofort tot.
Das Motiv zur Tat iſt noch unbekannt.

Magdeburg, 28. Juni. (Verlegung einer Pi
onierkompagnie.) Wie beſtimmt verlautet, wird
vom hieſigen Pionierbataillon Nr. 4 für ein zum

kine biehelwohnung

zum 1. Oktober zu vermieten
Gottlieb Junicke,

Gärtnerſtraße.

1. Oktober in Köln zu errichtendes neues Pionier
bataillon eine Kompagnie abgegeben, es iſt dazu
die 3. Kompagnie auserſehen

Könnern, 26. Juni. Das Elektrizitätswerk liegt
in den letzten Zügen. Wie die Konkursverwaltung
mitteilt, ſteht ſie ſich mit Rückſicht auf einen Ma
ſchinenſchadenn gezwungen, mit dem 30. Juni den
Betrieb einzuſtellen. Die jetzt an das Netz Ange
ſchloſſenen wollen ſich mit dem Konkursverwalter
in Verbindung ſetzen, um durch Maſchinenerſatz aus
Halle den Betrieb fortzuführen.

Erfurt, 29. Juni. (Familiendrama.) Als am
Sonnabend nachmittag der Storchmmühlenweg 16
wohnende Glasſchreiber Walter Heinrich nach Hauſe
kam, fand er ſeine 25 Jahre alte Ehefrau am
Fenſterrahmen erhängt vor. Der Mann nahnm ſich
den Verzweiflungsſchritt ſeiner Frau ſo zu Herzen,
daß er alsbald ſeine Wohnung verließ, nach dem
Außenfriedhof eilte und ebenfalls Hand an ſich
legte, indem er ſich erhängte. Durch hinzukommende
Paſſanten wurde Heinrich abgeſchnitten und noch
in lebendem Zuſtande nach Hauſe gebracht. Nah
rungsſorgen hatte das Paar nicht, doch litt die
Frau an einer Unterleibskrankheit.

Ereiberg, Juli. Jn dem Prozeſſe gegen die
des Mordes und der Urkundenfälſchung angeklagten
Bürgermeiſterstochter Grete Beier wurde heute um
Mitternacht das Urteil gefällt. Die Angeklagte
wurde wegen Mordes zum Tode verurteilt und
wegen Urkundenfälſchung zu acht Jahren Zucht
haus, außerdem wurde auf dauernden Ehrverluſt
erkannt

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 5. Juli

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.
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zum 1. Oktober zu vermieten.
Reinh. Schulze, Mühlenſtr. 9.

Daſelbſt ſteht einegute Milchziege

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrexin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Zollinhalks- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Eine große
Ober und Ankerwohnnng
ſofort zu vermieten.

Hinterſtraße 5.

Kleine Wohnungen,

für jeden paſſend,
HKarl Kauer.

Ein Handkorb
mit Jnhalt iſt Freitag vormittag
vor dem Panick'ſchen Laden ſtehen

geblieben. Abzugeben in der Exped.
hat zu vermieten

D h n

tigen müſſen. Jch bat ſie geſtern um eine Zu
ſammenkunft, ich wollte ſehen, ob ſie wirklich
kommen würde, um dir zu beweiſen, daß das
Mädchen deiner unwert iſt. Was glaubſt du,
was geſchah Die ſchöne Violetta war früher am
Platze als ich.
Es iſt dennoch nicht wahr,“ ſtöhnte Eugen,

„ich kann es nicht glauben
Als Heinz dem ſich langſam Entfernenden

nachblickte, murmelte er „Es tut mir leid, aber
S es mußte ja ſein, zu unſer aller Heil mußte

es ſein.
Vom Turtne der nahen Zionskirche ſchlug es

eben ſieben Uhr, als Violetta am Abend des
ſelben Tages das Gartenhaus verließ, um ſich
zu der Vorſtellung in den Zirkus zu begeben.
Dieſer war ein maſſives Gebaude, in dem den
ganzer Winter hindurch Vorſtellungen ſtattfan
dern. Er gehörte der Stadt und wurde dem je
weiligen Direktor um eine beſtimmte Summe
vermietet. Der Direktor hielt ungemein ſtreng
auf Ordnung, eine halbe Stunde vor Beginn
der Vorſtellung mußte das ganze Künſtlerperſo
nal verſammelt ſein. Wer unpünktlich war, hatte
entweder eine ſcharfe Rüge oder im Wiederholungs
falle Geldſtrafe zu gewärtigen.

Violetta ging langſam, denn vor halb acht
Uhr brauchte ſie ſich nicht einzuſinden. Sie nä
herte ſich dem Vorderhauſe, als ſie plötzlich ein
Geräuſch vernahm. Jn der Angſt, ſie könnte
Heinz noch einmal begegnen, trat ſie raſch und
lautlos hinter einen dicken Baumſtamm, um nicht

geſehen zu werden. Sie drückte die Kleider an
ſich, ſchlich, mitten durch den Schnee watend, um
das Haus berum und kam ſo von der andern
Seite an den Ausgang

Auf einmal erfaßte ihr ſcharfes Auge im
Schatten des Torpfeilers eine dunkle, in einen
längen Mantel gehüllte Geſtalt. Da doch Violetta
ganz leiſe von hinten kam, wurde ſie nicht be
merkt, aber ſie konnte jetzt erkennen, daß es
ein Mann mit ſchwarzem Bart war, der den
breitkrämpigen, dunklen Schlapphut kief in die
Stirne gezogen hatte, ſo daß man ſein Geſicht
unmöglich erkennen konnte. Was mochte der un
heimliche Gaſt hier wollen Daß er nichts Gu
tes im Schilde führte, war Violetta ſofort klar,
denn er würde ſonſt bei ſolchem Wetter nicht hier
ſtehen. Oſſenbar wartete er auf jemand Es war
ſtockfinſter im Garten, lautlos wirbelte der Schnee
in dichten Maſſen hernieder.

Plötzlich durchzuckte Violetta der Gedanke an
das geſtern Erlebte, an den Drohbrief, den Eugen
erhalten, und es war ihr beinahe zur Gewiß
heit geworden, daß jener Menſch dort etwas
Schlimmes beabſichtigte Was ſollte ſie nur tun
Sollte ſie Lärm machen, die Leute rufen, ſchrei
en Klopfenden Herzens, mit angſtverzerrtem Ge
ſicht und ſchlotternden Knieen ſtand ſie da. Sie
wagte kaum zu atmen, um jenen ſchrecklichen
Menſchen nicht aufmerkſam zu machen.

Fs waren qualvolle Sekunden, während die
Gedanken in wilder Haſt durch ihren Kopf ſchwirrten.

Lieber Gott, was fange ich nur an dachte

ſie, nur einen Ausweg laß mich finden, nur einen
einzigen, rettenden Gedanken

Sie ſah, wie der Lauernde einen blitzenden
Gegenſtand aus der Taſche zog, ein leiſes Knak
ken tönte an ihr Ohr, er hielt die Waffe ſchuß
bereit in der Hand, nun galt kein Zögern mehr,
ſie mußte handeln, ſie wollte nicht untätig zu
ſehen, wie hier ein edler, guter Menſch meuchlings
hingemordet wurde.

Sie ſtand eben im Begriff, hinter dem Lau-
ernden herum das Gittertor, welches offen ſtand,
zu erreichen, um Leute von der Straße herein
zuholen, als ſie im Jnnern des Hauſes ſeſte,
männliche Schritte vernahm. Der Schreckliche mußte
dies ebenfalls gehört haben, denn er drückte ſich
noch tiefer in den Schatten, und in demAugenblick wo die Haustüre geöffnet wurde
trat eine hohe Geſtalt im dunklen Mantel über
die Schwelle, und um ſich dem Gittertore zuzu
wenden da krachte ein Schuß durch die
Stille des Winterabends.

Aber die Kugel hatte ihr Ziel verfehlt; denn
in der kritiſchen Sekunde war Violetta mit zwei
Sätzen herbeigeſprungen, und ſchlug mit ſeltener
Geiſtesgegenwart dem Manne die Waffe aus der
Hand. Die Piſtole fiel zur Erde, im Fallen ſich
entladend. Aufs höchſte betroffen und beſtürzt
von dieſer ungeahnten Dazwiſchenkunft, ſank der
Mann beinahe in die Knie, doch dann mochte er
ſich erinnern was für ihm auf dem Spiele ſtand,
eilig raffte er ſich auf und verſchwand im Dunkel
der Nacht. Fortſetzung folgt.
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Die neue Aera in der Heauswäsche
der vollstandige Wandel der bisherigen Waschmethoden wurde hervorgerufen durch das erste
Waschmittel der neuen Richtung Ding an sich. Es pleibt Auch das beste. Man
lasse sich durch unvollkommene Nachahmungen nicht irreführen, die zum Teil einen erheb-
lichen Zusatz an Soda enthalten. Autoritaten auf diesem Gebiet bekunden übereinstimmend,
dass kein einziges der zahlreichen Plagiate und Imitationen auch nur annähernd den prak-
tischen Erfolg sichert wie Ding an sich. Frei von Chlor und Soda. Fret von allen die
Wäsche angreifenden Bestandtellen Wäscht, bleicht und desinfiztert gleichzeitig, fast ohne
Mühe, wesentliche Zeit und Geldersparnisse. Chlor zertetet die Wasche, Soda macht sie gelb,
und grössere Mengen davon sind schädilich.

Zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung. e
Sute rie. Oscar Naumann, Wittenberg

Dachſplitt Atelier für feine Damen Sohneidere,
unter Leitung einer bewährten Direktrice.Mal. I sWo Jeſſen Hochmoderne Kleiderſtoſſe. Eleganter Sitz

Pünktliche Lieferunge 7 n h Trauerkleider nach Maaß innerhalb 24 Stunden.

e fertige schwarze Blusen und fertigean tilhe Salgtgurken u a halte für vorkommende Trauerfälle in allen

J. G. Hollmig's Sohn. cceeerreeoeoeéeéeéèeoeSS JFriſche Landhutter Giconäher, Grkreidemäher, Hinder,

ſtets zu haben de Henwender, Schleppharken,
J. G. Hollmig's Sohn. Sſowie alle ſonſtigen Exntemaſchinen und Grrüke,

f. Mat tjesheringe Bindegarn uſw. liefert zu Vorzugspreiſenund l hartoffen bentral- Ankaufstelle, Halle a 8.,

hat abzugeben

Wönigl. Freuss. Potterie.n I. Klaſſe 7. u. 8. Juli.

Mehrere und -Loſe hat noch abzugeben

Albrecht Panick,Königl. Preuß. Loſe-Vertrieb.

ferde-Rennen
auf dem kleinen Loßwiger Herger

nahe der Militärſchwimmanſtalt bei Corgan

am Donnerstag den 9. un 1906

von 5 Uhr nachm. ab
5 Herren Rennen und
2 landwirtſchaftl. Rennen.

Totalisator ist im Betriebe
Alles Nähere exgeben die Plahute.

äechſiſehThüring. Reiter
und PferdezuehtBerein.
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Am Sonntag, den 5. Juli, von Nachm. 4 Uhr ab:

Grosse P

empfiehlt J. G. e Fernruf 1164.r Zum Kinderſeſt
Pfund 120 Pfg. Bei Ein

käufen eine Düte f. and. Cacao
empfehlethee als Probe gratis.

R. Selhwann, Torgauerſtr. 29

Tanekrägzches.
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Slprtzarzs Bürgera tn er Organ Batet, Manne
S weiß und bun Euer von 22 Pf. an,

Strümpfe, weiß, bunt, ſchwarz,
SHrjden- und Aklashünder in allen Hreiten,

S a aller Damen iſt die allein egte

von Bergmann F. Co. Radebeul
Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen TFeink.

à Stück 50 Pf. bei Maas r ie,
Otto Sehwarneeund e e Eile

Handſchuhe, Taſchentücher uſw.
in großer Auswahl.

Cari Quehl.
um tag Gebrauch i. Wasek-e See ein unenthehrliches

Tonletmittel, Vergchönert d.

in neueſten Muſtern,

Schärpen, Halsketten, Armbänder, für Vereine und Schulen.

Schützen- Vereinu Sonntag, den t von
nachmittags 3 Uhr ab:ſchöner elnveort S ch eß en.

dicht an der Elbe
S Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Angenehmer Aufenthalt Der Vorſtand.

Saal mit Orcheſtrion
und Garten.

Jeden Mittwoch. ünsen. (aninchenzuchtverein

TerrazzoFußboden

und Brabeinfassungen

einpftehlt billigſt

macht Zzarte weissete. Nur echt in rot Cart
d 200.50 P. Kalger-BSora--

See 50 Pf. Tola- Se e
Speriabtaten dertieinrieh a Mack n in

Blückwunsch-Karten

Zum fröucigen Ereignis
baumwollene Mouſſelins, Unterröcke

ſowie Patenbriefe
Herm. Steinbeiſßz, Buchdruckerei.

Knape Mürks
Enkalyptus- Bonbons weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,

Chemiſetts, HKragen, Manſchetten, Schlipſe, Es ladet freundlichſt ein

Jeden Sonntag Sonntag, den 5. Juli er.Kaffee und Kuchen- nachm. 4 ithr
Un gütigen Zuſpruch bittet S Verſammlung O

Hochachtungsvoll im „Vereinslokal zur Weintraube“.

G. Dhenha m. Der Vorſtand.

9* n ſfBürgergarten. ne
Am Sonntag, von 4 Uhr ab n Silberhochzeit ſagen wir hier

Tanzinuſik. ten daMax Porchardt, Prettin. ſo le here eidersto Es ladet freundlichſt eine in Wolle und r e Carl Mörte. Enttl gauer t Frau
e esGinghams, Kattune, Satins, wollene und Aer 9 Neue W M elt. e SchäferAm Sonntag, von 9 hr ab Beleidi gungen

in Velour, Alpäcca und weiß Moiree, Bluſen, Tanzmuſitk. n n e a Aus
ruck des Bedanerns zurü

Muſik vom 20. Jnf. Regt. Paul Wiegner.
Aug. Acker Hir Haupt-Agenkur

Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,
Taſchentücher, Taillentücher,

Kinder-Waſch-Anzüge,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,

Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

beſtes h der WeltSchutzmarke „Zwillinge“
Paket 30 Pfg. echt zu haben bei.

J. G. Fritzſche.
Königl. Preuß. otterie.

Ziehg. 1. Kl. 7. u. 8. Jun 08.

Meinpftehlt in ſchöner Wahl MackoUnterzenge, Sporthemden,

wozu ergebenſt einladet

t einer e r Lrigere Unfall und HaftpflichtverſicherS Purzien u. ungsAktien Geſellſchaft iſt für
SEountag, den S. Juli: den hieſigen Platz an ſtrebſamen

Herrn gegen hohe Bezüge zu veranzu geben. Die Stellung eignet ſich für
Nebenerwerb, wie für ausſchließ-
üche Beſchäftigung. Offerten untermann F. 7793 beförd. Daube C Co.,

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

1s o BundLooſe o 5 M. M Porto de
Pstrich, Königl. Lotterie Einnehm.

S es r m Berlin S. 19.e haben bei Nachlaß- Verzeichniſſe
Herm. Steinbeiß. hält vorrätig die Buchdruckerei.



E. G. Holtzhanſen
Collegienſtraße 90 W itt enb erg Collegienſtraße 90

Vom I. Juli bis I5. Julä:

äumungs-Tusverkauf
älteren Lagerbeſtände und vorteilhafte Gelegenheitskäufe ſind während
der Zeit zu außergewöhnlich billigen Preiſen geſondert ausgelegt.

Tuche und Buckskins
Grosse Losten Reste und ältere Muster zu Anzügen und Baletots-

Herren und KnabenGarderobe.Herren- u. Burschenanzüge 6 Knaben Wasch- Anzüge I Dinzelne Knaben- ſosen 75
M. 24 16, 12, 950 nd M. 6.50, 5.00, 3.50, n Pf.

Knaben Buckskin Anzüge 13 Waschjoppen 75 Tennis- Anzüge für Herren u. Burſchen 50M. 7.50, 6.50, 450, e und für Herren und Knaben Pf Mk. 11.00, 10.00 und M.

Kleiderſtoffe
Grosse Fosten Reste zu KRlusen und Kinderlkleidern.

4 Poſten Mohair-Creps Ah Poſten Bluſenſtoffe Testen ba larrierte Molstoſte 25 Pyſten Koſtümſtoffe 75

reine Wolle Meter t M m breit, Mtr. MSeidenſtoffe und Sammete.
Grosse Bosten Reste zu Roben BRiusen und Besätzen.

Waf ch toffe! Baumwoll-Mousseline 30 Baum woll- Mousseline 35
Tupfen u. Blumenmuſter, Mtr. 45, 38 u. Pf. mit Kante, in hell u. dunkel, Mtr. 50, 40 u. Pf.

KReste von DBrucks, Rips, CGrepes, Mousseline, Zephir, Batist und Tüll.

Damen und Mädehen-Konfektion.
Staubmäntel in gemuſterten u. glatten 3 Sommeyr- Unterröcke aus hellem D Waschleider für Mädchen 00

Stoffen, M. 12.00, 10.00, 8.00, 5.50 und und dunklem Lüſter, M. 4.50, 3.50 und Länge 100—50 cm M. 3.00, 2.00 und M.
Läftboyjacken aus braunem Tuch oder 9 Wollblusen in Karos und Streifen 27 Reinseid. Blusen aus Taffet, Japon 53

ſchwarzem Taffet, M. 25, 16, 18 und M. 6.00, 5.00, 4.00, 3.00 und und Meſſaline, M. 20, 18, 13, 10 undDnglische Paletots in den neueſten Farbige Waschblusen 75 Wollkleider für Mädchen do
PDeſſins, M. 15.00, 12.00, 8.00, 6.00 und M 3.00, 2.00, 1.50, 1.00 und Länge 120—50 cm M. 6.00, 5.00 und

Kostiime Bolero und SaccoFacon G Weisse Batistblusen 17 Kostümröcke aus Waſch und Woll 2
M. 25.00, 20.00, 17.00, 13.00 bis M. 5.00, 4.00, 3.00, 2.00 und ſtoffen, M. 12.00, 9.00, 7.50 bis

Miederschürzen aus Gingham 129 Grosse Hausschürze mit Volant 95 Pf.

Leinen- und Baumwollwaren.
Handtücher weiß und mit Kante oder 2 Große Poſten einzelner Servietten, Tiſch Wischtücher Größe 10 40 m 85

grau d. M. 5.50, 400, 270 T ind Tafeltücher. Reſte von Hemdentuchen, nBetttuch ſtartfädig Haustuch I PiqueBarchenden, weißen und bunten Neisse Bettsatins 130 und 50
Größe 130/195 em Hemde nbar chenden. 80 em breit, Mr. 120, 90, 65 und Pf

Fertige Wäſche für Herren, Damen und Kinder.
Große Poſten einzelner Muſter und angeſchmutzter Sachen.

Teppiche Portieren und Linolenm.
Teppiche e o 15 35 i Tiſchdecken. 550, 109 300 die 19 Kafferdechen waſchehte Deſns M
Linoleumktrppiche rhße 1502200 e 6 Sofabrzüge e n e 290 Slkeppdechen 10, 300, 600 bGröße 2005(250 em x Anhnn (Z teilig), 2 Shawwls u. 1 Lam 4 Einzelne e und Felle 40 Pf.

95 brequin, M. 18, 14, 10 bis 5.00, 3.50, 200 bis
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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Lokales und Prvovinzielles.

o. Bauernregeln für Juli. Die erſte
Birn bringt Margareth (13.), drauf überall die
Ernt angeht. Hundstage hell und klar, zeigen
art ein gutes Jahr. Nur in Juliglut werden
Obſt und Wein dir gut. Was Juli und Auguſt
nicht vermocht, wird auch im September nicht gar
gekocht. Sankt Kilian (8.) ſtellt die Schnitter an.

Wie der Juli war, wird der Januar. Fällt
vor Jakobi die Blüte vom Kraut, auf keine guten
Kartoffeln man baut. Jm Juli will der Bauer
ſchwitzen und nicht hinterm Ofen ſitzen. Jſt der
Juli kühl und naß, dann bleibt Scheune leer und
Faß. Wenn gedeihen ſoll der Wein, muß der
Juli trocken ſein. Wenn's an Maria Heimſuchung
regnet, ſind wir 40 Tage mit Regen geſegnet
So golden die Sonne im Juli ſtrahlt, ſo golden
ſich auch der Roggen mahlt.
Ter Saatenſtand im Deutſchen Reiche um

die Mitte Juni war, von Kartoffeln abgeſehen, ein
guter. Für Weizen und Roggen muß man volle
zehn Jahre zurückgehen, um einem gleich günſtigen
Stande zu begegnen. Bewäſſerte Wieſen zeigten
ſeit 1895 keinen ſo günſtigen Stand wie gegen
wärtig. Klee und Luzerne ſtehen gut, weniger
günſtig Gerſte und Hafer Wenn die Zahlen 1 ſehr
gut, 2 gut und 3 mittel bedeuten, ſo war der Stand
der einzelnen Feldfrüchte, wobei die eingeklammerte
Zahl den Stand im gleichen Monat des Vorjahrs
darſtellt, folgender: Winterweizen 2,1 (2,9); Winter
roggen 2,3 (2, Gerſte 2,4 (2,3); Hafer 2,4 (2,3)
Kartoffeln 2,7 (2,5); Klee 2,0 (8,0) Luzerne 2,1 (2,6)

5
2,

(Verluſt der GJ

Mit dem Juli verliert Coswig ſeine „Garniſon“,
die es ſeit 1878 hatte, das militäriſche Wachtkom-
mando von 30 Mann wird zurückgezogen, weil den
Wachtdienſt in der Strafanſtalt von jetzt ab nur
noch Beamte, deren Zahl entſprechend vermehrt
wird, verſehen.

Burgwenden, 28. Juni.
Hier verbrannte bei lebendigem Leibe die achtjäh
rige Tochter der Robert Bauerſchen Eheleute, die
nachmittags 3 Uhr aus der Schule kommend, für
die kleinen Geſchwiſter wahrſcheinlich Milch hat warrn
machen wollen. Der Vater war auf Arbeit, die
Mutter auf dem Felde.
brannt und tot vor.

Köſen, 29. Juni. Beim Tanze vom Tode er
eilt wurde geſtern ein junges Mädchen von hier.
Es nahm an einem öffentlichen Tanzvergnügen
in einem benachbarten Vergnügungslokale teil.
Während des Tanzes brach das Mädchen plötzlich
zuſantmen. Man brachte die halb Bewußtloſe aus
dem Saale, nach kurzer Zeit verſchted ſie an einem
Herzſchlage.

Zſcherben b. Halle a. S. (Ver
hungert.) Jn der Feldſcheune

28. Juni.

(Lebendig verbrannt.)

Man fand das Kind ver

Nr. 7 der Annaburger Zeitung.
Zſcherben, welche ſich an der Chauſſee von Zſcherben
nach Granau befindet, wurde geſtern zwiſchen den
Strohbunden die Leiche eines unbekannten Mannes
gufgefunden. Er trug blaue Anſtaltskleider und iſt
jedenfalls ein Zuchthäusler, welcher ſich hier ver
barg und den Hungertod erlitten hat. Dem An
ſchein nach hat ſich der Fremde unterm Dach ein
Nachtquartier geſucht und iſt dabei auf das unten
liegende Stroh gefallen. Seine Leiche, welche ſchon
etwa 100 Tage dagelegen, wurde in die Leichen
halle gebracht.

Arendſee, 28. Juni. (Neues von guſtaf nagel.)
Der Naturapoſtel aus der Altmark hat ſich ein neues
Neſt gebaut und zwar in einem kleinen Eichenhain
bei Nienburg an der Weſer. Am letzten Sonntag
hatte er einen Vortrag angekündigt über das Thema
„was iſt got“. Zahlreiches Publikum hatte ſich da
zu eingefunden. Jn ſeinem bekannten Gewande
trat Nagel aus einem der Zelte und begab ſich in
ein anderes offenes Zelt mit altarähnlicher Aus
ſtattung und einem kleinen Harmonium. guſtaf
greift in die Taſten und ſingt mit lauter Stimme
einen Choral. Jhm zu Füßen ſitzt eine junge hübſche
Dame, die mit in den Choral einſtimmt, auch die
im Halbkreiſe vor dem Zelte lagernden Kinder ſingen
mit. Nach Beendigung des Chorals beginnt er
ſeinen Vortrag. guſtaf, deſſen Ehe vor einigen
Wochen in Stendal geſchieden worden iſt, wird bald
wieder heiraten. Der hübſche geſunde Menſch in
ſeiner Eigenart übt eben auf das zarte Geſchlecht
einen ſtarken Reiz aus.

Varha, 29. Juni. (Wiederaufnahme der Köhle
rei.) Jin Vachaer Forſte iſt vor kurzem wieder mit
der Köhlerei begonnen worden. Die Stellen, wo
je drei Kohlenmeiler ſtehen, ſind ſo nahe bei Vacha,
das ſich für jedermann eine Beſichtigung lohnt.
Eine Schmalkaldener Firma betreibt hier die Köhle
rei zur Beſchaffung von Holzkohlen für die Hoch
öfen bei Schmalkalden, wozu die Eiſenerze nahe
Schmalkalden gewonnen werden.

Vermiſchtes.

Verleitung zum
Meineid zu verantworten. Da alles noch in friſcher
Erinnerung iſt, erübrigt es ſich, auf die Tatſachen,
die zu dem Prozeß geführt haben, zurückzukommen.
Die Oeffentlichkeit wurde gleich nach dem Eintritt
in die Verhandlung ausgeſchloſſen.

In Berlin wurde der Bankier Kilz wegen
Unterſchlagung von 500000 Mark zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte hatte ſich an
allen möglichen Gründungen beteiligt und viel Geld
verloren. Jmmer wieder hoffte er, die Verluſte
wettzumachen, und da ſich dieſe Hoffnung nicht er
füllte, griff er ſchließlich die ihm anvertrauten Gelder
an. Das alte Lied!

Der vergeſſene Karg. Ein peinlicher Vorfall
der wohl einzig daſtehen dürfte, hat ſich geſtern
nachmittag auf dem Gemeindefriedhof in Rathenow

Die Beiſetzung des bei Norderrd er

beugt, um das Gleis zu überſchauen.

Von einer Kuhherde zu Tode getreten. Jn
dem preußiſchen Grenzort Wieſe wurde eine 60 jäh
rige Rentnerin Saghomme, die ihr Hündchen an
der Leine ſpazieren führte, infolge Kläffens des
Hundes von einer Kuhherde verfolgt. Da die be
jahrte Frau ſich nicht retten konnte, wurde ſie von
den wütenden Kühen zu Boden geriſſen und getötet.

Kleine Nachrichten. Zwei 14jährige Schüler
aus Duisburg ſtürzten bei einer Rüderpartie in
den Rhein und ertranken. Jn der Spree ertrank
beim Baden der Gefreite Becker von der Kom
pagnie des Garde-Pionier-Bataillons. Bei dem
Verſuch, ein in einer belebten Straße Köslins durch
gehendes Pferdegeſpann aufzuhalten, wurde eine
Frau getötet. Nach einer Meldung Königsberger
Blätter aus Pillau ſtürzte von dem Flensburger
Dampfer „Taygeta“ der Matroſe Sandelius aus
Rymattyla unterwegs über Bord und ertrank
Auf der Strecke WiedenbrückSennelager (Weſtfalen)
wurde der Fahrradhändler Lienenkamp aus Güters
loh von einem Eiſenbahnzuge überfahren und ſo
fort getötet. Beim Rangieren eines Güterzuges
geriet an Dienstag abend auf dem Zentralbahn-
hof in Poſen der zwanzigjährige Rangierer Koepp
zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde er
drückt. Der Tod trat ſofort ein. Durch einen
Bienenſchwarm getötet wurde in Radau (Schleſien)
ein 84 jähriger Mann. Durch Kinder, die mit
Streichhölzer ſpielten, brannten in Romanshof
(Poſen) dreißig Gebäude ab. Der Schaden beträgt
150000 Mark. Jn Milspe bei Elberfeld wurde
das achtjährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Berg
man mit durchſchnittenem Halſe im Laub aufge
funden. Es liegt Luſtmmord vor. Der Täter iſt un
bekannt. Der Hausbeſitzer Kraus in Abertham
(Böhmen) ſtieß in unbegründeter Eiferſucht ſeiner
Frau ein Meſſer mehrmals tief in die Bruſt. Nach
dem die Frau tödlich verwundet zuſammengebrochen
war, ſtellte ſich Kraus ſelbſt den Behörden

Schreckensſzene auf einer Lokomotive. Wäh-
rend der Fahrt zwiſchen Rummelsburg-Oſt und
LichtenbergFriedrichsfelde hatte ſich der 24 jährige
Hilfsheizer Reinhold Schmalz aus Rummelsburg
von dem Führerſtand der Lokomotive hinausge-

Jn demſelben
g venblick fuhr auf dent Nebengleis ein Zug

Sch. konnte den Kopf nicht mehr zurückzi
und ſank mit vollſtändig zerſchmettertem Schädel
in die Lokomotive zurück. Der Lokomotivführer er
litt bei dem furchtbaren Anblick einen Nervenchok,
er konnte aber noch den Zug zum Halten bringen
und brach dann zuſammen. Der tragiſche Unfall
hätte leicht zu einer ernſten Kataſtrophe auch für
die Paſſagiere führen können, wenn der Zug führer
los weiter geraſt wäre.

Mutter und Kinder ermordet. Jn Lands-
berg a. d. Warthe wurde eine Arbeiterfrau nebſt
ihren 11 jährigen und 5 jährigen Kindern durch
Beilhiebe getötet aufgefunden Von dem Täter fehlt
jede Spur.

Anmwetter in Spanien Seit mehreren Wochen
ſchon herrſcht in Spanien unglaublich ſchlechtes
Wetter Die Ernten ſind dur h anhaltenden Regen
zerſtört. Die meiſten Flußtäler ſind überſchwemmt.
Der Eiſenbahnverkehr iſt vielfach unterbrochen. Jn
Madrid waren am Sonnabend nur 6 Grad Celſtus
Wärme. Jn Leon Burgos, Avila und an anderen
Orten wurden ſogar nur 2 bis 3 Grad Wärme
konſtatiert. Jn San Sebaſtian und Bilbao hat
der Sturmwind die elektriſchen Leitungen zerſtört
und viele Gebäude beſchädigt.

Alle Sorten
Dachpappen,

Theer, Klehemaſſe, empfiehlt

und Bedarfs- Artikel
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Carbolinenm
gibt jedes Quantum bei billigſter

Preisſtellung ab.

Haxl Zoberbier,
Klempſtermeiſter.

Wirkſame

ſtreichen will,
an unnanun mung m m e

kauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Mittelzur Fliegen
V.ertilgung

empfiehlt billigſt d
Apotheke Annaburg.

Allein- Verkauf
des echten

z Avenarius
Carbolineums-

Torganerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemikalien, Parfimerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

am Apothekerwaren.
Saämtl. 2

Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.

lrtikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.
Kosmetiſche Mittel

e BHronzen, Lacke, Pinſel.Lackr, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Kückenfukker
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Okto Riemann.
Glückwunſchkarkten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei



aus Louis Bersohab

e 11 Wittenbere e
Mein großer WRäumungs- Ausverkauf

dauert nur kurze Zeit, ſo lange der Vorrat reicht!!
Die ſinkende Konjunktur hat Preiſe gezeitigt, ſo villig, wie ſeit vielen Jahren nicht. Jch habe

dieſe Situation voll ausgenützt und ſo bringe ich meiner werten Kundſchaft

stand billige Angebote modernſter beſter Qualitäten.
Eine Einkanfs- Gelegenheit für Braut-Ausſtattungen, Nen Einrichtungen,

Haus- und Reiſe- Bedarf allergünſtigſter Art.
Jn allen Abteilungen meines enormen Warenlagers finden Sie dieſe Billigkeit!

Krobe Kleiderstoff-Bestände
in ſchwarz und farbig

jetzt Mtr. 83, 58 Pf.
la Lastings- und Satintuche

nur feinſte Farben, jetzt Mtr. 1.28 M.
Kostümstoffe in engl. u. Vigbureux

Deſſins, Ia. Qualität, Mtr. 1. 18 M.
Schwarze schwere Brauft-

kleicierstoffe jetzt Mtr. 1.88 M.
Bordurenstoffe 120 em breit

jetzt Mtr. 98 Pf.
400 m neueste Blusenstoffe

kärrierte und geſtreifte helle Muſter
jetzt Mr. 1.8 Mk. u. 88 P

Posten schöner KinderSchotten Mr. 22 Pf.Ca. 1000 Meter Seidenstoffe
für Kleider, Bluſen und Beſatz

Mr. 3.18, 2.18, 1. 18 M.

e

Knabenstoff Anzüge
gute Qualitäten 2.95 M.Knaben- Blusen und Kieler
Anzüge 4.45 M.1 Posten Knaben nete
blau geſtreift 1.95 M.ſ Posten feinst. Satin- Anzüge
mode und weiß 3.95 M.Große Beſtände einzelner Knaben-

Hosen t 88 Pf.mädchen Jackets 1.25 M.
Mädchen Pijacks bis i3 Jahre paſ

3.68 M.ſend, Kieler Art
hege 62 Pfmadehen-Kieider

h eKnaben-Faltenicieidchen
hochfeine Ausführung 5.63 M.

la Reinwoll. Mousseline mod.
Deſſins Mtr. 88, 68 Pf.

3 große Posten Teppiche
I 12.50 M., II 8.45 M., III 4.90 M.

Bettvorlagen 94, 63, 54 Pf.
4 Posten weiße Damen-

hemden I 110 M, U 148
III 1.78 M., IV 1.98 M.

Hochf. Damen-AchselschlaB-
Hemcden mit echter Madeira- Hand
ſtickereipaſſe Stck. 2.45 M.

Damen -Stickerei- Beinkleider 1.35 M.
Damen- Unterrücke, weiß u. bunt n

t

Mädohenvemgeg,! Mädchen
hosen und Mädchenröcke zu
Räumungspreiſen.

empfiehlt
M Anfete's

Neſtle's
empfiehlt die

empfiehlt die

Reſte von Kleiderſtoſfen, Seidenſtoffen, Hemdentuchen, Bezugſtoſſen, Jnlettes, Damaſten,
Möbelſtoſſen, Hleiderſiamoſen, Drucks, Barchende, Kattune, Mouſſelines, Portieren.

Engl. Tüllgardinen feine Relief
Qualität 2 Band, ca. 135 em
breit jetzt Mtr. 53 Pf.

Feinſte Bruſchnet- Gardinen
Ia. Makko-Qual. jetzt Mtr. 88 Pf.

TüllStores in weiß und creme,
Ia. Qualität 3.95 M.

TüllBettdecken 2.95 M.
Poſten engl. Tüllgardinen

gute Qualität Mtr. 38 Pf.
1 Poſten Spachtel Ronlegux

2 Shäwls 2.08 M.1 Poſten Spachtel Ronleaux

2 Shawls 3.28 M.Poſten Spachtelkanten 48 Pf.
Poſten echte Tüllkanten
mit Volants 98 Pf.Poſten feinſt. geſtickter Tüll
Läufer 1,18 M. u. 68 Pf.
Poſten feinſt. geſtickter Tüll
Deckchen 54 22 Pf.

PoſtenBettdecken weiß und
altdentſch, einzeln und paarweis
Ia. Qualität 2.98, 1.78 M.

Steppdecken Ia. Satin- Qualität
Stck. 3.58 M.

Reſte ne ernen S

ſeline, alle Farben,

1 Poſten halbfertiger Roben

Stanbmäntel Stck. 3.98 M.

5.98 M.

88 u. 58 Pf.

Damen Seiden Bluſen

pa. karr. Stoffe 5. 18

Röche

Jackets, Tuch-Kimonos, 10 M.

Garnierte Damenhüte

Mr. 88 u. 68 Pf.
Ia. Jmit. Woll-Monſ

Ia. Qualität, auch Reſte
Kanten Mtr. 38 Pf.

Seidentill und Seiden Batiſt
bis 7.95 M.

Damen-Jackets 1.28 M.
Damen-Jackets ſchwarz auf Futter

Engl. Damen- Paletots 5.38 M.
Damen Sommer Bluſen

Damen Woll Bluſen
ganz auf Futter 4.68 M.

ganz auf u e M.n Fheviot beſetzt 2.85Koſtüm u el
modernſte Kantenſtoffe

12.00 6.00 M.Wert bis 25. M.
Allerfeinſte Liftboy und Bolero

ohne Bückſicht auf
den bisherigen Wert

Serie I 1.50, II 3.00, III 4.,50, IV 8.00.
Kinderhüte jetzt 1.50 M. u. 75 Pf. Knabenhüte jetzt 68 u. 38 Pf.

Knabenmützen jetzt 58 und 28 Pf.

Vanſt andeſſchirge 22 Pf.

Tändelſchürze, rund

Stickerei 53 Pf.
Zierſchütze mit Trä

ger, Ia. Stickerei 88 Pf.
Kinderſchürze 18 Pf.
Dam.Reformſchürze

mit Volants 1,38
Halsbäffchen

SpitzenJabots
Damen-Kravatten
Lavalliers
Kinderſchärpen
Weiße Damengürtel
Lackgürtel
Damen Gürtel mit

JapanStickerei 58 Pf.
Herren Kragen nur mo-

derne Formen,
3 Stück 95 Pf.

HerrenServiteurs
bunt 28 Pf.Netzhemden 43 Pf.

1 Poſten ſchw. Frauen
ſtrümpfe *8 Pf.

4 Poſten engl. Hohlſanm

Batiſttücher 23 Pf.
1 Poſten Herren Makko

Socken Paar 16 Pf.
1 Poſten ſchw. Männer-

Socken Paar 33 Pf.
1 Poſten Kinderſtrümpfe

Paar 22, 16, 11 Pf.
Zamene an dts ſo e,

3 P
1 Poſten feiner Damen

Portemonnaies für die
Hälfte des Wertes.

Mod. Halb Handſchuhe
38 em lang, Filet imit.

Paar 39 Pf.
Damen Korſets, grau

Drell mit Gurt u. Spiral
Einlage 88 Pf.

Damen-Korſets, hochfein
mit Strumpfhalter, echt

2.28 M.

Weiße Bettlaken
Fertige Bettbezüge

1.33 M.4.65 u. 3.35 M.

1 Poſten r Strickwolle
ſchwarz und farbig Pfd. 123 m.

Sonnenſchirme, weiß Vatiſt
Sonnenſchirme, ſchwarz
Sonnenſchirme, farbig

.48 M.
2.48 M.
3.48 M.

großer LagerVorrat Sestickter Tuch- Portieren
2 Shawls und h Lambrequin- Garn.

Geſtickte u. gewebte Gallerieborten, Mtr. 68 u. 38 Pf.
6.95 und 3.05 M. Herren Hoſen

Herren Weſten

,SSGSSGGGGG...XO9590-060069006694466666666
Herren Anzüge
HerrenJoppen aus Tuch und 4.001.25

Sommmerſtoffe

15.00——6.00

4.65 2.25
4.00 1.65

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
J. G. Fritzsche-

Kindermehl,
H Mondamin
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

mit u. ohneflaumen Stein
r Dreifrucht

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Knorrs Suppentafeln
Knorrs Hafermehl

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.
Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.

Drogen- 7 Handlung
(O. Schwarze).

BrauſeLimonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon-
kurrenz die

Abputteke g.

Harzer
J Sauerhrunnen
e hält vorrätig die

e in e
Bonn an

in Glasröhren.
5 Kapſeln koſten 25 Pf.

Kapſel genügt zu K Taſſe Bouillon.
Zu haben bei:

Otto Riemann-
e e e

Frisien- Känmne

Taschen-

Taschenspiegel

empfiehlt

e h än. e

Staube
Schnurrhart

Kopfhaar Bürsten
Taschenbünstern

Rasierpinsel
in verschiedenen Preislagen

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

Zum Zeichen Anterricht
empfehle die

6Grundfarbenfiütr Lehrzwerke
G Paſtellkreiden G

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunt- und Tintenſtiſte
alle Sorten Bleiſtifte

Lineale, Radiergummi.
Herm. Steinbeit,

Buchdruckerei.
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